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(54) SYSTEM ZUR VERWENDUNG IN EINEM LÜFTUNGSGERÄT UND LÜFTUNGSGERÄT

(57) Die Erfindung betrifft ein System 100 zur Ver-
wendung in einem Lüftungsgerät, wobei das System
aufweist: (i) ein Heizelement 110, das ausgestaltet ist,
Luft, die von einer Eingangsseite des Heizelements in
einer Strömungsrichtung (S) zu einer Ausgangsseite des
Heizelements strömt, aufzuwärmen, (ii) ein Platinenele-
ment 120, das entlang der Strömungsrichtung ausge-
richtet ist und ausgestaltet ist, zumindest auf einer ersten
Seite des Platinenelements elektronische Bauteile zu
tragen, wobei die erste Seite des Platinenelements
dem Heizelement zugewandt ist, (iii) zumindest ein

Triac-Bauteil 121, 122, das auf der ersten Seite des
Platinenelements angeordnet ist und mit dem Heizele-
ment elektrisch verbunden ist, und (iv) ein Kühlelement
130, das entlang des Platinenelements auf der ersten
Seite des Platinenelements angeordnet ist und die erste
Seite des Platinenelements zumindest größtenteils ab-
deckt, wobei das Kühlelement derart zwischen dem Pla-
tinenelement und dem Heizelement positioniert ist, dass
das Kühlelement entgegen der Strömungsrichtung über
das Heizelement ragt.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft das Gebiet von Lüftungsgeräten und insbesondere ein System zur Ver-
wendung in einem Lüftungsgerät.
[0002] Lüftungsgeräte dienen zur Raumbelüftung von Gebäuden und ermöglichen eine Steuerung von Zuluft in das
Gebäude und Abluft aus dem Gebäude, wobei hierbei typischerweise eine Filterung der Luft und/oder eine Wärme-
rückgewinnung erfolgt.
[0003] Üblicherweise werden in Lüftungsgeräten im Außenluftstrombereich Heizelemente eingesetzt, um insbeson-
dere imWinter die kalte Luft auf ein bestimmtesMaßvorzuwärmen.Dies gewährleistet, dassderWärmeübertrager eisfrei
bleibt und verhindert Schäden am Wärmeübertrager durch Eisbildung.
[0004] Um das Heizelement effizient anzusteuern und auf die Umgebungsbedingungen (Außenlufttemperatur, Volu-
menstrom etc.) zu regeln, wird üblicherweise ein Triac-Bauteil verwendet.
[0005] Es werden verstärkt auch Lüftungsgeräte gewünscht, die immer größere Luftvolumenströme zur Verfügung
stellen. Hierdurch muss auch die Leistung des Heizelements vergrößert werden, um die größere Luftmenge zuverlässig
erwärmen zu können. Je größer die Leistung des Halteelements ist, desto mehr Abwärme gibt das Triac-Bauteil ab und
muss dementsprechend aktiv oder passiv gekühlt werden.
[0006] Eine passive Abführung der Wärme des Triac-Bauteils kann im vorgesehenen Elektronikraum zu Problemen
führen,wenndasTriac-Bauteil eingehaust ist. In diesemFallmüssten zusätzlicheLüfter eingesetztwerden, umdasTriac-
Bauteil zu kühlen. Diese Lüfter würden den Geräteschall und die Herstellkosten massiv erhöhen.
[0007] Einder vorliegendenErfindungzugrundeliegendesZiel ist es, ein leistungsfähigesHeizelement für einLüftungs-
gerät zur Verfügung zu stellen und gleichzeitig einen einfachen Aufbau des Lüftungsgeräts zu gewährleisten.
[0008] Erfindungsgemäß wird nach einem ersten Aspekt ein System vorgeschlagen, wie es in Anspruch 1 definiert ist,
nämlich ein System zur Verwendung in einem Lüftungsgerät, wobei das System aufweist: (i) ein Heizelement, das
ausgestaltet ist, Luft, die von einer Eingangsseite des Heizelements in einer Strömungsrichtung zu einer Ausgangsseite
desHeizelements strömt, aufzuwärmen, (ii) ein Platinenelement, das entlang der Strömungsrichtung ausgerichtet ist und
ausgestaltet ist, zumindest auf einer ersten Seite des Platinenelements elektronische Bauteile zu tragen, wobei die erste
Seite desPlatinenelements demHeizelement zugewandt ist, (iii) zumindest ein Triac-Bauteil, das auf der erstenSeite des
Platinenelements angeordnet ist undmit demHeizelement elektrisch verbunden ist, und (iv) einKühlelement, dasentlang
desPlatinenelements auf der ersten Seite desPlatinenelements angeordnet ist und die erste Seite desPlatinenelements
zumindest größtenteils abdeckt, wobei das Kühlelement derart zwischen dem Platinenelement und dem Heizelement
positioniert ist, dass das Kühlelement parallel zur Strömungsrichtung angeordnet ist.
[0009] DaserfindungsgemäßenSystemermöglicht einezuverlässigeKühlung fürwenigstenseinTriac-Bauteil, sodass
ein leistungsfähigeresHeizelement in einemLüftungsgerät bereitgestellt werden kann unddabei eine einfacheBauweise
des Lüftungsgeräts gewährleistet werden kann.
[0010] Das System ist zur Verwendung in einem Lüftungsgerät vorgesehen und eingerichtet.
[0011] DasSystemumfasst einHeizelement, wobei dasHeizelement ausgestaltet ist, Luft, die von einer Eingangsseite
des Heizelements in einer Strömungsrichtung zu einer Ausgangsseite des Heizelements strömt, aufzuwärmen. Das
Heizelement umfasst bevorzugt Öffnungen zwischen der Eingangsseite des Heizelements und der Ausgangsseite des
Heizelements, so dass Luft durch die Öffnungen des Heizelements von der Eingangsseite des Heizelements zu der
Ausgangsseite des Heizelements durch das Heizelement strömen kann. Die zu beheizende Luft ist insbesondere als ein
Luftstrom zu verstehen.
[0012] DasHeizelement ist bevorzugt quaderförmig, wobei dasHeizelement weiter bevorzugt eine gitterartige Struktur
aufweist. Insbesondere ist das Heizelement ausgestaltet, elektrisch beheizt zu werden, d. h. das Heizelement ist
ausgestaltet, elektrische Energie in Wärmeenergie umzuwandeln.
[0013] Das System weist weiter ein Platinenelement auf, wobei das Platinenelement entlang der Strömungsrichtung
ausgerichtet ist.DasPlatinenelement ist bevorzugt plattenförmigundweist eineersteSeite undeine zweiteSeite auf.Das
Platinenelement ist weiter ausgestaltet, zumindest auf einer ersten Seite des Platinenelements elektronische Bauteile zu
tragen. Elektronische Bauteile können jegliche Bauteile umfassen, die zum Betreiben des Heizelements und/oder zum
BetreibenandererBauteile desLüftungsgeräts vorgesehensind. InsbesondereumfassendieelektronischenBauteile auf
der ersten Seite des Platinenelements zumindest ein Triac-Bauteil.
[0014] Die erste Seite des Platinenelements ist dem Heizelement zugewandt. "Zugewandt" bedeutet hier, dass das
Heizelement zumindest größtenteils auf der ersten Seite des Platinenelements angeordnet ist. Dabei muss eine Senk-
rechte, die senkrecht auf der ersten Seite des Platinenelements steht, nicht notwendigerweise auf das Heizelement
gerichtet sein, auch muss das Heizelement nicht vollständig auf der ersten Seite des Platinenelements angeordnet sein.
[0015] Das System umfasst weiter zumindest ein Triac-Bauteil. Das Triac-Bauteil ist auf der ersten Seite des
Platinenelements angeordnet. Insbesondere ist das Triac-Bauteil zum Betreiben des Heizelements vorgesehen und
eingerichtet. Dann ist das Triac-Bauteil mit dem Heizelement elektrisch verbunden. Für die Erfindung ist es jedoch nicht
notwendig, dass das Triac-Bauteil zumBetreiben des Heizelements vorgesehen und eingerichtet ist. Alternativ kann das
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Triac-Bauteil auch zum Betreiben anderer Bauteile des Lüftungsgeräts vorgesehen und eingerichtet sein.
[0016] Das System umfasst weiter ein Kühlelement, wobei das Kühlelement entlang des Platinenelements auf der
erstenSeite desPlatinenelements angeordnet ist. DasKühlelement ist bevorzugt plattenförmig undweist eineersteSeite
und eine zweiteSeite auf. DasKühlelement ist ausgestaltet, die ersteSeite desPlatinenelements zumindest größtenteils,
bevorzugt vollständig, abzudecken. "Abdecken" bedeutet hier, dass das Kühlelement ausgestaltet ist, die erste Seite des
Platinenelements zumindest größtenteils zu umhausen. Das Kühlelement ist somit ausgestaltet, die erste Seite des
Platinenelements zumindest größtenteils, bevorzugt vollständig, vor äußeren Einflüssen zu schützen. Das Kühlelement
kann somit bevorzugt als einGehäuseelement der ersten Seite des Platinenelements verstandenwerden. Insbesondere
ist die zweite Seite des Kühlelements der ersten Seite des Platinenelements zugewandt. Dann ist die erste Seite des
Kühlelements dem Heizelement zugewandt. Bevorzugt ist das Kühlelement direkt mit dem Platinenelement verbunden
und dadurch an dem Kühlelement gehalten. Dann sind das Kühlelement und das Platinenelement ausgestaltet, mit-
einander verbunden zu werden, beispielsweise durch Kleben, Stecken, Schrauben, Verrasten etc.
[0017] Das Kühlelement ist derart zwischen dem Platinenelement und dem Heizelement positioniert, dass das Kühl-
element parallel der Strömungsrichtung über dasHeizelement ragt. D. h. dasSystemweist eineAnordnung derElemente
senkrecht zur Strömungsrichtung in folgender Reihenfolge auf: Platinenelement, Kühlelement, Heizelement. Eine Aus-
dehnung des Kühlelements entlang der Strömungsrichtung ist entgegen der Strömungsrichtung größer als eine Aus-
dehnung des Heizelements.
[0018] Bevor die Luft durch dasHeizelement strömt und durch dasHeizelement erwärmtwird, kann die Luft erfindungs-
gemäß dafür verwendet werden, das Kühlelement, und damit in der Nähe liegende Komponenten, zu kühlen. Somit wird
auch das Platinenelement, und insbesondere elektronische Bauteile auf der ersten Seite des Platinenelements, wie das
Triac-Bauteil, durch die Luft gekühlt werden, bevor die Luft durch das Heizelement strömt. Zusätzlich schützt das
Kühlelement das Platinenelement, insbesondere die erste Seite des Platinenelements und darauf befindliche elektro-
nische Bauteile, vor äußeren Einflüssen.
[0019] In einer vorteilhaftenAusgestaltungeinesAspektsderErfindung ist dasHeizelement imWesentlichensenkrecht
zu demPlatinenelement angeordnet und dasKühlelement imWesentlichen parallel zu demPlatinenelement angeordnet.
"ImWesentlichen senkrecht" bedeutet hier, dass es für die Erfindung nicht notwendig ist, dass das Heizelement und das
Platinenelement genau senkrecht zueinander stehen. Es genügt, wenn das Heizelement und das Platinenelement in
einem gekippten Verhältnis zueinanderstehen, wobei der Winkel zwischen dem Heizelement und dem Platinenelement
bevorzugt einenWinkel im Bereich von 90° einnimmt, zum Beispiel 90°± 10°. "imWesentlichen parallel" bedeutet, dass
es für die Erfindung nicht notwendig ist, dass das Platinenelement und das Kühlelement genau parallel zu einander
stehen. Es genügt, wenn das Platinenelement und das Kühlelement nebeneinander verlaufen, wobei der Winkel
zwischen demKühlelement und demPlatinenelement bevorzugt einenWinkel im Bereich von 0° einnimmt, zumBeispiel
0° ± 10°.
[0020] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung eines Aspekts der Erfindung sind das Platinenelement und das
Kühlelement derart zueinander angeordnet, dass das Triac-Bauteil im direkten Kontakt mit dem Kühlelement steht.
"Direkter Kontakt" ist dabei auch gegeben, wenn das Triac-Bauteil mit dem Kühlelement durch ein Verbindungselement,
wie eine Wärmeleitpaste, in Kontakt steht.
[0021] In einer weiteren Ausgestaltung eines Aspekts der Erfindung weist das System weiter ein erstes Gehäuse-
element auf, das zur Abdeckung des Heizelements auf der Eingangsseite des Heizelements ausgestaltet ist. Das erste
Gehäuseelement es hierbei bevorzugt einGitterelement.Weiter ist das ersteGehäuseelement bevorzugt parallel zu dem
Heizelement angeordnet. Luft, die durch das Heizelement strömt, strömt demnach in dieser Ausführungsform erst durch
das erste Gehäuseelement und dann durch das Heizelement.
[0022] Zusätzlich oder alternativ weist das System weiter bevorzugt ein zweites Gehäuseelement auf, das zumindest
zur Abdeckung einer der ersten Seite gegenüberliegenden zweiten Seite des Platinenelements ausgestaltet ist.
Insbesondere im Fall, in dem das Platinenelement auf der zweiten Seite elektronische Bauteile aufweist, ist das zweite
Gehäuseelement ferner ausgestaltet, die elektronischen Bauteile auf der zweiten Seite des Platinenelements abzu-
decken. Dabei können in dieser Ausführungsform das zweite Gehäuseelement und das Kühlelement als Gehäuse des
Platinenelements verstanden werden, das ausgestaltet ist, das Platinenelement und insbesondere elektrische Bauteile
an dem Platinenelement, vor äußeren Einflüssen zu schützen. Insbesondere sind das zweite Gehäuseelement und das
Kühlelement ausgestaltet, das Platinenelement, und insbesondere elektronische Bauteile an dem Platinenelement, vor
äußeren Einflüssen zu schützen. In dieser Ausführungsform ist das Platinenelement dann wenigstens durch das zweite
Gehäuseelement und das Kühlelement eingehaust.
[0023] In einer bevorzugten Variante der obigen Ausgestaltung weist das zweite Gehäuseelement zumindest einen
Vorsprung in Richtung der zweiten Seite des Platinenelements auf. Ferner sind das zweite Gehäuseelement und das
Platinenelement bevorzugt derart zueinander angeordnet, dass der Vorsprung im direkten Kontakt mit dem Platinen-
element steht. Besonders bevorzugt sind das zweite Gehäuseelement und das Platinenelement derart zueinander
angeordnet, dass derVorsprungeinen vordefiniertenDruck auf dasPlatinenelement ausübt.Dadurch kanngewährleistet
werden, dass das Platinenelement, und damit das Triac-Bauteil, mit dem vordefinierten Druck auf das Kühlelement
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gedrückt wird und somit Wärme auf das Kühlelement abgeführt werden kann.
[0024] Ist einer weiteren Ausgestaltung eines Aspekts der Erfindung ist das Kühlelement eine Platte, wobei die Platte
Aussparungen, Vorsprünge, Rastmittel etc. aufweisen kann. Besonders bevorzugt ist die Platte aus Metall, um einen
besondersgutenWärmeübertragzugewährleisten. IneinemBeispiel ist diePlatteausAluminium.Alternativ könnenauch
nur Teile der Platte aus Metall bzw. Aluminium bestehen.
[0025] Weiter bevorzugt umfasst das Kühlelement Sicken. Die Sicken können als Einkerbungen verstanden werden.
Insbesondere sind die Sicken bevorzugt auf der zweiten Seite des Kühlelements, die der ersten Seite des Platinene-
lements gegenüberliegt, angeordnet.
[0026] In einer bevorzugten Ausführungsform sind das Heizelement und das Platinenelement derart miteinander
verbunden, insbesondere verschraubt, dass das Platinenelement an dem Heizelement gehalten wird. Anders ausge-
drückt sind das Heizelement und das Platinenelement derart miteinander verbunden, dass das Heizelement an dem
Platinenelement gehalten wird. Zusätzlich oder alternativ zu einer Verschraubung können das Heizelement und das
Platinenelement auch verrastet, verklebt oder anderweitig lösbar oder unlösbar miteinander verbunden sein, um ge-
geneinander gehalten zu werden.
[0027] In einer weiteren bevorzugten Ausführungsform weist das Platinenelement wenigstens eine wellenförmige
Öffnung zur Verbindung, insbesondere Verschraubung, mit dem Heizelement auf. Die wellenförmigen Öffnungen haben
den Vorteil, dass durch die Verbindung, insbesondere Verschraubung, des Platinenelements mit dem Heizelement das
Platinenelement, und insbesondere die elektronischen Bauteile, die auf der ersten Seite und/oder der zweiten Seite des
Platinenelements angeordnet sind, nicht oder nur wenig belastet werden.
[0028] Zusätzlich oder alternativ weist das Platinenelement wenigstens eine punktförmige Öffnung zur Verbindungmit
einemTemperatursicherheitselement andemHeizelement auf. Insbesondere kanndasTemperatursicherheitselement in
dem erfindungsgemäßen System mitumfasst sein.
[0029] DerErfindungbezieht sich ferneraufeinLüftungsgerätmit einemAußenluftkanal,wobeiderAußenluftkanal eine
Außenöffnung aufweist. Das Lüftungsgerät umfasst einen Wärmeübertrager, wobei der Wärmeübertrager mit dem
Außenluftkanal derart verbunden ist, dass Luft durch die Außenöffnung in den Außenluftkanal und zu demWärmeüber-
träger gelangt. Das Lüftungsgerät umfasst ein erfindungsgemäßes System nach einer der obigen Ausgestaltungen,
wobei das System derart innerhalb des Lüftungsgeräts angeordnet ist, dass das Heizelement in dem Außenluftkanal
zwischen der Außenöffnung und demWärmeübertrager angeordnet ist und das Platinenelement an demAußenluftkanal
angeordnet ist. Hier bedeutet "an den Außenluftkanal", dass das Platinenelement an einem Wandbereich des Außen-
luftkanals angeordnet ist. Bevorzugt ist das Platinenelement derart an dem Außenluftkanal angeordnet, dass das
Kühlelement als ein Wandbereich des Außenluftkanals fungiert.
[0030] Erfindungsgemäßwird nacheinemzweitenAspekt einVerfahren vorgeschlagen,wie es inAnspruch11definiert
ist, nämlicheinVerfahrenzurVerwendungeinesLüftungsgeräts,wobei dasLüftungsgerät einenAußenluftkanal aufweist,
wobei der Außenluftkanal eine Außenöffnung aufweist undwobei in demAußenluftkanal ein Heizelement angeordnet ist.
Das erfindungsgemäße Verfahren weist die folgenden Schritte auf: (i) Beheizen eines Luftstroms, der durch das
Heizelement strömt, durch das Heizelement, (ii) vor dem Beheizen, Kühlen eines Kühlelements über den Luftstrom,
der durch den Außenluftkanal strömt, (iii) Kühlen eines elektronischen Bauteils über das Kühlelement, und (iv) Abdecken
des elektronischen Bauteils über das Kühlelement.
[0031] Bevorzugt ist daselektronischeBauteil ein Triac-Bauteil.Weiter umfasst dasVerfahren bevorzugt dasBetreiben
des Heizelements über das Triac-Bauteil.
[0032] Merkmale vorteilhafter Ausführungsformen der Erfindung sind insbesondere in den Unteransprüchen definiert,
wobei weitere vorteilhafte Merkmale, Ausführungen und Ausgestaltungen für den Fachmann zudem aus der obigen
Erläuterung und der folgenden Diskussion zu entnehmen sind.
[0033] Im Folgenden wird die vorliegende Erfindung anhand von in den Figuren dargestellten Ausführungsbeispielen
weiter illustriert und erläutert. Hierbei zeigt

Fig. 1 eine schematische Darstellung zur Illustration eines ersten Ausführungsbeispiels des erfindungsgemäßen
Systems,

Fig. 2 eine schematische Darstellung zur Illustration des ersten Ausführungsbeispiels des erfindungsgemäßen
Systems aus einer anderen Perspektive,

Fig. 3 eine schematische Schnittansicht zur Illustration des ersten Ausführungsbeispiels des erfindungsgemäßen
Systems,

Fig. 4 eine schematische Darstellung zur Illustration zumindest einen Teils des ersten Ausführungsbeispiels des er-
findungsgemäßen Systems aus einer wiederum anderen Perspektive,
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Fig. 5 eine weitere schematische Schnittansicht zur Illustration des ersten Ausführungsbeispiels des erfindungsge-
mäßen Systems,

Fig. 6 eine schematische Darstellung zur Illustration eines ersten Ausführungsbeispiels eines Platinenelements,
und

Fig. 7 ein schematisches Ablaufdiagramm eines Ausführungsbeispiels des erfindungsgemäßen Verfahrens.

[0034] In den beiliegenden Zeichnungen sowie den Erläuterungen zu diesen Zeichnungen sind einander entsprechen-
de bzw. in Beziehung stehende Elemente - soweit zweckdienlich - mit jeweils entsprechenden oder ähnlichen Bezugs-
zeichen gekennzeichnet, auch wenn sie in unterschiedlichen Ausführungsbeispielen zu finden sind.
[0035] Fig. 1 zeigt eine schematische Darstellung zur Illustration eines ersten Ausführungsbeispiels des erfindungs-
gemäßen Systems 100. Das System 100 ist zur Verwendung in einem Lüftungsgerät vorgesehen und eingerichtet.
[0036] Das System 100 weist ein Heizelement 110 auf. In Fig. 1 ist insbesondere ein erstes Gehäuseelement 140 zu
erkennen, unter dem das Heizelement 110 angeordnet ist. Das Heizelement 110 ist ausgestaltet, Luft, die von der
Eingangsseite desHeizelements 110 in einerStrömungsrichtungSzueinerAusgangsseite desHeizelements 110 strömt,
aufzuwärmen. In Fig. 1 ist die Strömungsrichtung S von oben nach unten dargestellt.
[0037] Das System 100 weist zudem ein Platinenelement 120 auf. In Fig. 1 ist insbesondere ein zweites Gehäuse-
element 150 zu erkennen, hinter dem das Platinenelement 120 angeordnet ist. Das Platinenelement 120 ist entlang der
Strömungsrichtung S ausgerichtet. Das Platinenelement 120 ist ausgestaltet, zumindest auf eine ersten Seite des
Platinenelements 120 elektronische Bauteile zu tragen. Die erste Seite des Platinenelements 120 ist dabei dem Heiz-
element 110 zugewandt.
[0038] Das System 100 umfasst zumindest ein Triac-Bauteil, dass auf der ersten Seite des Platinenelements 120
angeordnet und dem Heizelement 110 zugewandt ist und mit dem Heizelement 110 elektrisch verbunden ist.
[0039] DasSystem100umfasst zudemeinKühlelement130, dasentlangdemPlatinenelement 120aufdererstenSeite
des Platinenelements 120 angeordnet ist und die erste Seite des Platinenelements 120 zumindest größtenteils abdeckt.
DasKühlelement 130 ist somit zwischendemPlatinenelement 120unddemHeizelement 110 angeordnet, bzw. zwischen
demTriac-Bauteil und demHeizelement 110 angeordnet. Das Kühlelement 130 ist derart zwischen demPlatinenelement
120 und dem Heizelement 110 positioniert, dass das Kühlelement 130 entgegen der Strömungsrichtung S über das
Heizelement 110 ragt. Dies ist insbesondere in Fig. 2 zu erkennen.
[0040] Fig. 2 zeigt eine schematische Darstellung zur Illustration des ersten Ausführungsbeispiels des erfindungsge-
mäßen Systems aus einer anderen Perspektive. Insbesondere ist in Fig. 2 zu erkennen, dass das Kühlelement 130
entgegenderStrömungsrichtungSüber dasHeizelement 110 ragt. Insbesondere ragt dasKühlelement 130entgegender
Strömungsrichtung S auch über das erste Gehäuseelement 140. Das Kühlelement 130 weist eine erste Seite und eine
zweite Seite auf, wobei in Fig. 2 zumindest ein Teil der ersten Seite des Kühlelements 130 zu sehen ist, die dem
Heizelement 110 zugewandt ist.
[0041] Das Kühlelement 130 und das zweite Gehäuseelement 150 kann als geschlossenes Gehäuse für das Platinen-
element 120 verstanden werden.
[0042] Fig. 3 zeigt eine schematische Schnittansicht zur Illustration des ersten Ausführungsbeispiels des erfindungs-
gemäßen Systems 100. insbesondere ist in der Schnittansicht das Heizelement 110, das Platinenelement 120 sowie das
Kühlelement 130, das erste Gehäuseelement 140 und das zweite Gehäuseelement 150 zuerkennen.
[0043] DasHeizelement 110 ist dabei mechanischmit demPlatinenelement 120 verbunden und wird an demPlatinen-
element 120 gehalten. Zusätzlich oder alternativ kann das Heizelement 110 auch mit dem Kühlelement 130 verbunden
sein und an dem Kühlelement 130 gehalten werden. Dann ist das Kühlelement 130 weiter mit dem Platinenelement 120
verbunden und an dem Platinenelement 120 gehalten.
[0044] Das Kühlelement 130 und das Platinenelement 120 sind (zumindest größtenteils) beabstandet zueinander
gezeigt, wobei das Kühlelement 130 und das Platinenelement 120 Kontaktpunkte aufweisen, insbesondere durch das
eine oder die mehreren Triac-Bauteile (siehe Fig. 5).
[0045] Fig. 4 zeigt eine schematische Darstellung zur Illustration des ersten Ausführungsbeispiels des erfindungsge-
mäßen Systems 100 aus einer wiederum anderen Perspektive. Insbesondere ist in Fig. 4 neben dem ersten Gehäuse-
element 140 und dem zweiten Gehäuseelement 150 ein Temperatursicherheitselement 160 zu erkennen, das zwischen
dem ersten Gehäuseelement 140 und dem Heizelement 110 angeordnet ist.
[0046] Fig. 5 zeigt eine weitere schematische Schnittansicht zur Illustration des ersten Ausführungsbeispiels des
erfindungsgemäßen Systems. In der Schnittansicht in Fig. 5 ist zumindest ein Teil des Systems 100 im Schnitt senkrecht
zuderStrömungsrichtungSzuerkennen.D.h. indieserDarstellung ist dasPlatinenelement120unddasKühlelement130
im Schnitt zu sehen, wobei eine zweite Seite des Platinenelements 120 in Fig. 5 nach unten gerichtet ist, eine erste Seite
des Platinenelements 120 nach oben gerichtet ist, eine zweite Seite des Kühlelements 130 nach unten gerichtet ist und
eine erste Seite des Kühlelements 130 nach oben gerichtet ist.
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[0047] Insbesondere ist in Fig. 5 ein Triac-Bauteil 121 und ein Triac-Bauteil 122 zu erkennen.
[0048] In der gezeigten Ausführungsform weist das zweite Gehäuseelement 150 Vorsprünge 151,152 auf. Die Vor-
sprünge 151,152 stehen in direktem Kontakt mit dem Platinenelement 120 und üben einen vordefinierten Druck auf das
Platinenelement 120 (in Fig. 5 von unten nach oben) aus.Durch diesenDruckwerden dann die Triac-Bauteile 121, 122 an
das Kühlelement 130 gedrückt.
[0049] Fig. 6 zeigt eine schematische Darstellung zur Illustration eines ersten Ausführungsbeispiels eines Platinene-
lements 120. Insbesondere ist Fig. 6 die zweite Seite des Platinenelements zu sehen, wobei durch Bohrungen in dem
Platinenelement die Triac-Bauteile 121, 122 zu erkennen sind, die auf der Rückseite des Platinenelements 120 ange-
ordnet sind.
[0050] DasPlatinenelement 120weist wellenförmigeÖffnungen 123, 124 auf, die zur Verbindungmit demHeizelement
110 vorgesehen sind. Das Platinenelement 120 weist zudem mehrere punktförmige Öffnungen 125 auf, die u.a. zur
Verbindung mit einem Temperatursicherheitselement 160, das an dem Heizelement positioniert ist, vorgesehen sind.
[0051] Auf der zweiten Seite des Platinenelements 120 sind weitere elektronische Bauteile 126,127, 128 und 129
angeordnet. Die weiteren elektronischen Bauteile 126,127,128 und 129 werden im zusammengebauten Zustand durch
das zweite Gehäuseelement 150 abgedeckt. Insbesondere sind die elektronischen Bauteile auf der ersten Seite des
Platinenelements 120 von dem Kühlelement 130 und die elektronischen Bauteile auf der zweiten Seite des Platinene-
lements 120 von dem zweiten Gehäuseelement 150 abgedeckt und dadurch vor äußeren Einflüssen geschützt.
[0052] Fig. 7 zeigt ein schematisches Ablaufdiagramm eines Ausführungsbeispiels des erfindungsgemäßen Ver-
fahrens 200. Das Verfahren 200 wird bei Verwendung eines erfindungsgemäßen Lüftungsgeräts durchgeführt. Dabei
weist das Lüftungsgerät einen Außenluftkanal auf, wobei der Außenluftkanal eine Außenöffnung aufweist. Weiter ist in
dem Au-ßenluftkanal ein Heizelement angeordnet.
[0053] In einem ersten Schritt 210 des Verfahrens 200wird ein Luftstrom, der durch dasHeizelement strömt, durch das
Heizelement beheizt. In einem zweiten Schritt 220, der zeitlich vor dem Beheizen 210 durchgeführt wird, wird ein
Kühlelement über denLuftstrom, der durchdenAußenluftkanal strömt, gekühlt.Weiterwird in einemdrittenSchritt 230ein
elektronisches Bauteil durch das Kühlelement gekühlt. In einem vierten Schritt 240 wird weiter das elektronische Bauteil
durchdasKühlelement abgedeckt. In einemweiterenSchritt desVerfahrens 200kanndaselektronischeBauteil einTriac-
Bauteil sein, welches insbesondere zum Betreiben des Heizelements vorgesehen und eingerichtet ist.
[0054] Auch wenn in den Figuren verschiedene Aspekte oder Merkmale der Erfindung jeweils in Kombination gezeigt
sind, ist für den Fachmann - soweit nicht anders angegeben - ersichtlich, dass die dargestellten und diskutierten
Kombinationen nicht die einzig möglichen sind. Insbesondere können einander entsprechende Einheiten oder Merk-
malskomplexe aus unterschiedlichen Ausführungsbeispielen miteinander ausgetauscht werden.
[0055] Es folgen weitere Überlegungen zu der Erfindung:
Es ist bekannt, dass in Lüftungsgeräten, insbesondere in Komfort-Wohnungslüftungsgeräten, Heizelemente im Außen-
luftstrombereich eingesetzt werden, um imWinterfall die kalte Luft auf ein bestimmtes Maß vorzuwärmen, so dass ein in
dem Lüftungsgerät befindlicher Wärmeübertrager eisfrei bleibt.
[0056] Die Vorheizung ist sinnvoll, damit Schäden durch Eisbildung imWärmeübertrager ausbleiben und nicht zuletzt
der Druckverlust und damit auch der Energieverbrauch und die Lautstärke des Lüftungsgeräts konstant bleiben.
[0057] Die Größe der Lüftungsgeräte wird dabei in den letzten Jahren stetig größer, um immer größere Luftvolumen-
ströme zur Verfügung stellen zu können. Hierdurchmuss auch die Leistung des Heizelements immer größer werden, um
die größere Luftmenge zuverlässig erwärmen zu können.
[0058] Um das Heizelement effizient anzusteuern und auf die Umgebungsbedingungen (Außenlufttemperatur, Volu-
menstrom etc.) zu regeln, wird üblicherweise ein Triac-Bauteil eingesetzt.
[0059] Je größer die Leistung des Heizelements ist, desto mehr Abwärme gibt das Triac-Bauteil ab und muss
dementsprechend aktiv oder passiv gekühlt werden.
[0060] Im Stand der Technik ist das Triac-Bauteil üblicherweise in einem Hauptelektronikraum vorgesehen, der zum
Beispiel durchEPSund/oder Blech eingehaust ist. In diesemFall kann die Triac-Abwärmepassiv nicht abgeführt werden,
so dass zusätzliche Lüfter eingesetzt werden müssten, um das Triac-Bauteil zu kühlen. Diese Lüfter würden den
Geräteschall und die Herstellkosten massiv erhöhen.
[0061] Die Erfindung löst die oben genannten Probleme, indem das Triac-Bauteil mit dem Heizelement, das auch
Heizregister genanntwerden kann, am, bevorzugt im, Außenluftkanal verbautwird. Bevorzugt werden das Triac-Element
und das Heizelement in einem (gemeinsamen) Gehäuse, d.h. dem Heizregistergehäuse, untergebracht. Das Heiz-
registergehäuse kann durch das erste Gehäuseelement, das zweite Gehäuseelement und das Kühlelement gebildet
werden. Dadurch kann die Abwärme direkt sinnvoll zur Aufheizung des Außenluftvolumenstroms genutzt werden.
[0062] Das Heizelement ist beispielsweise ein PTC-Heizregister.
[0063] Das Triac-Bauteil ist insbesondere auf einem Platinenelement, das auch Platine genannt werden kann, ange-
ordnet. Bei dem Platinenelement kann es sich um eine separate Triac-Platine handeln.
[0064] Besonders bevorzugt wird das Heizelement direkt an dem Platinenelement verschraubt. D.h. beispielsweise
werden Anschlussklemmen des Heizelements, beispielsweise des PTC-Heizregisters, direkt mit dem Platinenelement
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verschraubt (BefestigungundSpannungsversorgung).DasTriac-Bauteil ist vorzugsweiseauf einerRückseite derPlatine
(zumKühlelement hin) positioniert und liegt weiter bevorzugt amKühlblech an (ggf. mit demEinsatz vonWärmeleitpaste
etc.).
[0065] DasKühlelement selbst ist vorzugsweise ausAluminiumgefertigt, umdieWärmeleitfähigkeit zu erhöhen und ist
zwischen dem Heizelement und dem Platinenelement angeordnet, bevorzugt ohne die Anschlussklemmen des Heiz-
registers zu berühren.
[0066] DiekalteAußenluft (imEinsatzfall desHeizelementskleiner als ‑3°C) strömtbevorzugt vonobenzuerst durchein
Gittergehäuse,dasdemerstenGehäuseelemententspricht, unddanndurchdasHeizelement, sodassder kalteLuftstrom
auch am Kühlelement, das vorzugsweise als Kühlblech ausgestaltet ist, entlang strömt und die Abwärme vom Kühl-
element aufnimmt.
[0067] Über dem Heizelement, d.h. an einer Eingangsseite des Heizelements, wird bevorzugt ein Temperatursicher-
heitselement (Schmelzsicherung) vorgesehen. Diese unterbricht die N-Verbindung, wenn die Temperatur einen Grenz-
wert übersteigt. Diese Kabel werden vorzugsweise ebenfalls, zum Beispiel mit einemRingkabelschuh, auf das Platinen-
element geschraubt. Es kann somit auf zusätzliche Stecker verzichtet werden. Ein Ringkabelschuh kann direkt mit der N-
Anschlussklemme des Heizelements verschraubt werden, so dass nur ein weiterer Schraubpunkt zusätzlich auf dem
Platinenelement vorgesehen werden muss. Anschlüsse des Heizelements können beispielsweise sein:

N L N L N.

[0068] Die obigen Ausführungsformen haben folgende Vorteile:
Durch eine direkte Verbindung zwischen Heizelement und Platinenelement, zum Beispiel durch Schrauben, sind keine
zusätzliche Leitungen und/oder Stecker notwendig.
[0069] Die Abwärme des Triac-Bauteils wird für die Aufheizung der Außenluft sinnvoll genutzt, eine aktive Kühlung des
Elektronikraums entfällt.
[0070] Die Platine ist insbesondere bestmöglich vor äußeren Einflüssen (Staub, Feuchtigkeit) geschützt. Durch die
bevorzugte zweiseitige Bestückung der Platine stehen teilweise die Füße/Lötstellen der Elektronikbauteile über. An
diesenStellen kanndasKühlelement, dasbevorzugt einKühlblech ist,mitSickenversehenwerden, umUnterbrechungen
zu vermeiden. Dies führt zu einem besseren Schutz. Die Sicken sind zudem sinnvoll, um die Mindestabstände zu den
leitenden Komponenten einzuhalten (Kriechstrecken).
[0071] Die Platine im Heizelement bietet die bevorzugte Option, ein weiteres Triac-Bauteil zu implementieren. Jedes
Triac-Bauteil kann dabei einzeln gesteuert werden, wodurch sich ggf. weitere Ansteuerungsoptionen ergeben, die bei
EMV-Problemen (Flicker) helfen können.
[0072] Darüber hinaus können auf dem Platinenelement weitere Temperatursensoren untergebracht werden, um zum
Beispiel Triac-Temperaturen, oder die Temperatur der Außenluft zu erfassen.
[0073] Zusätzlich oder alternativ können Temperatursicherheitselemente (Schmelzsicherung etc.) mittels dem Plati-
nenelement im Heizelementgehäuse realisiert werden.
[0074] Durch die bevorzugte wellenförmige Anschraubkontur (Freimachungen) des Platinenelements wird eine Kraft,
die auf das ganze Platinenelement wirkt, reduziert (Kraftentlastung). Die Verformung bei zu hohen Anschraubkräften
findet nur in den Wellenbergen statt und wirkt sich nur reduziert auf das ganze Platinenelement aus. Die Leiterbahnen
werden dadurch besser geschützt.
[0075] Ein Temperatursicherheitselement kann zum Beispiel mittels Ringkabelschuhen einfach auf dem Platinen-
element befestigt werden (keine zusätzlichen Stecker).
[0076] Das Platinenelement ist bevorzugt SMD-bestückbar, die Triac-Bauteile werden vorzugsweise vollautomatisiert
bestückt. Dies ermöglicht eine einfache Fertigung.
[0077] Das zweite Gehäuseelement, das bevorzugt aus Kunststoff hergestellt ist, und einer Frontabdeckung des
Platinenelements entsprechen kann, ist bevorzugt so ausgeführt, dass dieses, nach der Montage, direkt Druck auf das
Platinenelement, und damit auf das Triac-Bauteil, ausübt, wodurch das Triac-Bauteil wiederum auf das Kühlelement
drückt. Dadurch wird der Kontakt vom Triac-Bauteil zum Kühlelement sichergestellt und eine gute Wärmeabfuhr
gewährleistet.
[0078] Die Erfindung betrifft ein System zur Verwendung in einem Lüftungsgerät, wobei das System aufweist: (i) ein
Heizelement, dasausgestaltet ist, Luft, dievoneinerEingangsseitedesHeizelements ineinerStrömungsrichtungzueiner
Ausgangsseite des Heizelements strömt, aufzuwärmen, (ii) ein Platinenelement, das entlang der Strömungsrichtung
ausgerichtet ist und ausgestaltet ist, zumindest auf einer ersten Seite des Platinenelements elektronische Bauteile zu
tragen, wobei die erste Seite des Platinenelements demHeizelement zugewandt ist, (iii) zumindest ein Triac-Bauteil, das
auf der ersten Seite des Platinenelements angeordnet ist und mit dem Heizelement elektrisch verbunden ist, und (iv) ein
Kühlelement, das entlang des Platinenelements auf der ersten Seite des Platinenelements angeordnet ist und die erste
Seite des Platinenelements zumindest größtenteils abdeckt, wobei das Kühlelement derart zwischen dem Platinen-
element und dem Heizelement positioniert ist, dass das Kühlelement entgegen der Strömungsrichtung über das Heiz-
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element ragt.

Patentansprüche

1. System (100) zur Verwendung in einem Lüftungsgerät, wobei das System (100) aufweist:

ein Heizelement (110), das ausgestaltet ist, Luft, die von einer Eingangsseite des Heizelements (110) in einer
Strömungsrichtung (S) zu einer Ausgangsseite des Heizelements (110) strömt, aufzuwärmen,
ein Platinenelement (120), das entlang der Strömungsrichtung (S) ausgerichtet ist und ausgestaltet ist, zumin-
dest aufeinererstenSeitedesPlatinenelements (120)elektronischeBauteile zu tragen,wobeidieersteSeitedes
Platinenelements (120) dem Heizelement (110) zugewandt ist,
zumindest ein Triac-Bauteil (121, 122), das auf der ersten Seite des Platinenelements (120) angeordnet ist und
mit dem Heizelement (110) elektrisch verbunden ist, und
ein Kühlelement (130), das entlang des Platinenelements (120) auf der ersten Seite des Platinenelements (120)
angeordnet ist und die erste Seite des Platinenelements (120) zumindest größtenteils abdeckt,
wobei das Kühlelement (130) derart zwischen dem Platinenelement (120) und dem Heizelement (110) positio-
niert ist, dass das Kühlelement (130) entgegen der Strömungsrichtung (S) über das Heizelement (110) ragt.

2. System (100) nach Anspruch 1, wobei das Heizelement (110) im Wesentlichen senkrecht zu dem Platinenelement
(120) angeordnet ist und das Kühlelement (130) imWesentlichen parallel zu demPlatinenelement (120) angeordnet
ist.

3. System (100) nacheinemderAnsprüche1und2,wobei dasPlatinenelement (120) unddasKühlelement (130) derart
zueinander angeordnet sind, dass das Triac-Bauteil (121, 122) im direkten Kontakt mit demKühlelement (130) steht.

4. System (100) nach einem der vorherigen Ansprüche, wobei das System (100) weiter ein erstes Gehäuseelement
(140) aufweist, das zur Abdeckung des Heizelements (110) auf der Eingangsseite des Heizelements (110) ausge-
staltet ist, wobei das erste Gehäuseelement (140) bevorzugt parallel zu dem Heizelement (110) angeordnet ist.

5. System (100) nach einem der vorherigen Anspruch, wobei das System (100) weiter ein zweites Gehäuseelement
(150) aufweist, das zumindest zur Abdeckung einer der ersten Seite gegenüberliegenden zweiten Seite des
Platinenelements (120), und insbesondere elektronischer Bauteile auf der zweiten Seite des Platinenelements
(120), ausgestaltet ist.

6. System (100) nach Anspruch 5, wobei das zweite Gehäuseelement (150) zumindest einen Vorsprung (151, 152) in
Richtung der zweiten Seite des Platinenelements (120) aufweist, wobei das zweite Gehäuseelement (150) und das
Platinenelement (120)derart zueinanderangeordnet sind, dassderVorsprung (151, 152) imdirektenKontaktmit dem
Platinenelement (120) steht, und insbesondere einen vordefinierten Druck auf das Platinenelement (120) ausübt.

7. System (100) nach einem der vorherigen Ansprüche, wobei das Kühlelement (130) eine Platte ist, die bevorzugt
Metall, besonders bevorzugt Aluminium, umfasst oder daraus besteht und/oderwobei dasKühlelement (130) Sicken
aufweist.

8. System (100) nach einem der vorherigen Ansprüche, wobei das Heizelement (110) und das Platinenelement (120)
derartmiteinander verbunden, insbesondere verschraubt, sind, dassdasPlatinenelement (120)andemHeizelement
(110) gehalten wird.

9. System (100) nach einem der vorherigen Ansprüche, wobei das Platinenelement (120) wenigstens eine wellen-
förmige Öffnung (123, 124) zur Verbindung, insbesondere Verschraubung, mit dem Heizelement (110) aufweist
und/oder wobei das Platinenelement (120) wenigstens eine punktförmige Öffnung (125) zur Verbindung mit einem
Temperatursicherheitselement (160) an dem Heizelement (110) aufweist.

10. Lüftungsgerät mit:

einem Außenluftkanal, der eine Außenöffnung aufweist,
einemWärmeübertrager, der mit demAußenluftkanal derart verbunden ist, dass Luft durch die Außenöffnung in
den Außenluftkanal und zu dem Wärmeübertrager gelangt,
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wobei das Lüftungsgerät ein System (100) nach einem der Ansprüche 1 bis 9 aufweist, wobei das System (100)
derart innerhalbdesLüftungsgerätsangeordnet ist, dassdasHeizelement (110) indemAußenluftkanal zwischen
der Außenöffnung und dem Wärmeübertrager angeordnet ist und das Platinenelement (120) an dem Außen-
luftkanal angeordnet ist.

11. Verfahren (200) zur Verwendung eines Lüftungsgeräts, wobei das Lüftungsgerät einen Außenluftkanal aufweist,
wobei derAußenluftkanal eineAußenöffnungaufweist,wobei in demAußenluftkanal einHeizelement angeordnet ist,
wobei das Verfahren die Schritte aufweist:

Beheizen (210) eines Luftstroms, der durch das Heizelement strömt, durch das Heizelement,
vor dem Beheizen, Kühlen (220) eines Kühlelements über den Luftstrom, der durch den Außenluftkanal strömt,
Kühlen (230) eines elektronischen Bauteils durch das Kühlelement, und
Abdecken (240) des elektronischen Bauteils durch das Kühlelement.
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